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1. Vorbemerkung zum schulinterenen Curriculum für das Fach Geschichte  
in der Sekundarstufe I am Europagymnasium  
 
Selbstverständnis des Faches  

Die Fachgruppe Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen Bildung, der am Euro-
pagymnasium Kerpen mit ihrer sehr heterogenen Schülerschaft von hoher Alltagsrelevanz ist. Interkulturelle Toleranz 
ist die Voraussetzung für den Schulfrieden, und „Alteritätserfahrung“ sind an unserer Schule tagtägliche Realität. Im 
Sinne eines reflektierten Geschichtsunterrichtes, der die Ausprägung eines Geschichtsbewusstseins zum Ziel hat, ist 
der Unterricht so ausgelegt, dass unsere Schülerinnen und Schüler einen verstehenden Zugang zur Vergangenheit er-
halten, um in unserer demokratischen Gesellschaft in der Gegenwart partizipieren zu können und somit die Zukunft 
mitgestalten zu können.  

Die im Lehrplan abgebildeten Inhaltsfelder, sowie einige Querschnittsthemen, beispielsweise in Jahrgangsstufe 7, leis-
ten dabei im gewünschten demokratischen Sinne einen Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule. Es besteht Einig-
keit darüber, dass die Kenntnis der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich die 
Schülerinnen und Schüler zu handlungsfähigen Demokraten entwickeln können. Besonders durch das Europaprofil 
unserer Schule liegt der Fokus des historischen Lernens auch auf einer europäischen Perspektive.  
 
Stundenverortung und Unterrichtstaktung 
Der Geschichtsunterricht wird am Europagymnasium ganzjährig in den Jahrgangsstufen 6, 7, 9 und 10 mit jeweils zwei 
Wochenstunden erteilt. Der bilinguale Unterricht wird ganzjährig in den Jahrgangsstufen (7,) 9 und 10 ebenfalls mit 
zwei Wochenstunden erteilt. 

Medienkompetenzen 

Die Medienkompetenzbereiche sowie deren untergeordnete Komponenten sind im Kernlehrplan sowie dem schulin-
ternen Konzept zur Medienerziehung beschrieben. Damit finden sie auch Eingang in das schulinterne Curriculum. Die 
Fachschaft Geschichte setzt sich dafür ein, dass durch die Umsetzung der curricularen Vorgaben das Lernen und Leben 
mit digitalen Medien zur Selbstverständlichkeit wird. Zudem berücksichtigen die Vorgaben zum Methodischen Lernen 
auch die beginnende 1:1 Ausstattung mit Tablets, die mit Beginn des Schuljahres 2023/24 in den Jahrgängen 9 und 10 
beginnt und sich von da an sukzessive Ausweiten wird. Erste entsprechende Vorschläge dies auch im Geschichtsunter-
richt nutzbar zu machen sind bereits verortet und werden mit entsprechender Erfahrung dann weiter ergänzt.  

 

 

2. Übersicht der inhaltlichen Schwerpunkte Jahrgangsbezogen dargestellt 

Die zugehörigen Farben beziehen sich jeweils auf den Band des jeweiligen Schulbuches aus der Geschichte entdecken Reihe des 
C.C. Buchner Verlags.  
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Jahrgangsstufe Inhaltsfeld Schwerpunkte 
6.1 1) Frühe Kulturen und erste 

Hochkulturen 
 
 
 
2a) Antike Lebenswelten - 
Griechische Poleis 

- steinzeitliche Lebensformen 

- Handel in der Bronzezeit 

- Hochkulturen am Beispiel Ägyptens  

- Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in grie-

chischen Poleis  

6.2 2b) Antike Lebenswelten 
Antike -  Imperium Roma-
num 
 
3a) Lebenswelten im Mittel-
alter 

- Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Roma-
num  

- Herrschaft im Frankenreich 

- Lebensformen in der Ständegesellschaft (Kloster, Burg, 
Land) 

7.1 3b) Lebenswelten im Mittel-
alter  

 

 

4) Frühe Neuzeit: Neue Wel-
ten, neue Horizonte  

 

- Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewohner 

- Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Eu-

ropa, Asien und Afrika 

 - Begegnung von Menschen unterschiedlicher Religionen: 

Christen, Juden, Muslime  

- Renaissance, Humanismus, Reformation 

- Europäer und Nicht-Europäer: Entdeckungen und Erobe-

rungen 

- Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

- Gewalterfahrung in der FNZ: Hexenverfolgung und Drei-

ßigjähriger Krieg  

7.2 5) Das „lange“ 19. Jahrhun-
dert – Politischer und wirt-
schaftlicher Wandel in Eu-
ropa 

- Französische Revolution und Wiener Kongress 

- Revolution von 1848/49 und deutsche Reichsgründung    

- Industrialisierung und Arbeitswelten 

9.1 6) Imperialismus und Erster 
Weltkrieg 
 
 
 
 
 
 
 
 
7) Weimarer Republik 

- Imperialistische Expansionen in Afrika 

-Außenpolitik im Kaiserreich 

- Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkrieges,  

- neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

- Pariser Friedensverträge 

 

- Etablierung einer Demokratie 

- innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chan-

cen, Erfolge und Belastungen 
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- Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in 

Kunst und Kultur  

- Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

9.2 8) Nationalsozialismus und 
Zweiter Weltkrieg 

- Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

- der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssys-

tem 

- Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, 

Unterdrückung, Verfolgung, Entrechtung und Widerstand 

- Zweiter Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

- Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext 

10.1 9) Internationale Verflech-
tungen seit 1945 

- Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreter-

kriege 

- Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider 

deutscher Staaten im Rahmen der Einbindung in sup-

ranationale Organisationen 

- Entkolonialisierung 

- Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deut-

schen Teilung und neue europapolitische Koordinaten 

10.2 10) Gesellschaftspolitische 
und wirtschaftliche Entwick-
lung in Deutschland seit 
1945 

- Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Ost 

und West  

- Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokra-

tische Republik in der geteilten Welt 

- Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfronta-

tion, Entspannungspolitik und Wiedervereinigung 

- Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformations-

prozesse 

 

3. Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte  

In dem für die Sekundarstufe I verbindlichen Kernlehrplan des Landes NRW für das Fach Geschichte (RdErl. des Mi-
nisteriums für Schule und Weiterbildung v. 1.8.2019) werden die von den Schülerinnen und Schülern zu entwickeln-
den Kompetenzen genannt und die zentralen Unterrichtsinhalte verbindlich vorgegeben. Die vier Kompetenzberei-
che Sachkompetenz (SK), Methodenkompetenz (MK), Urteilskompetenz (UK) und Handlungskompetenz (HK) werden 
im Kernlehrplan beschrieben – eine Zusammenfassung findet sich jeweils vor der Auflistung der übergeordneten 
Kompetenzen.  

Sachkompetenz  
Sachkompetenz beinhaltet zusammen mit der Verfügung über fachliche Begriffe und Kategorien ein basales Wissen 
über Zeitvorstellungen und Datierungssysteme, über historische Ereignisse, Personen, ideengeschichtliche Vorstel-
lungen, Prozesse und Strukturen sowie vom Leben der Menschen in unterschiedlichen Gesellschaften und zu 
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unterschiedlichen Zeiten. Dieses Wissen wird erworben in den Bereichen der Politik-, Wirtschafts-, Sozial-, Kultur- 
und Zivilisations-, Umwelt- und Geschlechtergeschichte. 

Historische Sachkompetenz meint darüber hinaus auch die Fähigkeit, auf dieser Basis Entwicklungen, Wandlungspro-
zesse und Lebensgeschichten in ihrem Zusammenhang zu untersuchen, zu verstehen und darzustellen, also Ge-
schichte zu „konstruieren“, ferner auch die Narrationen anderer und die Angebote der Geschichtskultur zu analysie-
ren („dekonstruieren“). 

Methodenkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über Verfahren, um Informationen zunehmend selbstständig zu beschaffen, 
historische Verläufe und Strukturen zu analysieren und zu (re-)konstruieren. Sie erfragen, finden und erklären Zu-
sammenhänge und können diese problemorientiert, aus verschiedenen Perspektiven, ggf. auch kontrovers darstel-
len. Schwerpunkte der Methodenkompetenz sind die Interpretation von Quellen verschiedener Gattungen sowie die 
Analyse von und die kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Formen historischer Darstellung. Dabei kommt 
es in der Sekundarstufe I darauf an, die grundlegenden methodischen Verfahren zu kennen und sie zunehmend 
selbstständig dem Sachzusammenhang und dem Thema angemessen anzuwenden. 

Zur Methodenkompetenz gehört auch die Fähigkeit, historische Sachverhalte eigenständig, adressatengerecht und 
fachsprachlich korrekt darzustellen. 
Darüber hinaus steht den Schülerinnen und Schülern das Internet als Medium zur Verfügung. Neben dem Gebrauch 
von Internetseiten, die ihren Nutzern umfangreiches Quellenmaterial zur Verfügung stellen, wie z.B. Lemo – Lebendi-
ges Museum Online (www.dhm.de), nutzen die Schülerinnen und Schüler das Internet auch zur allgemeinen Recher-
che, z.B. für Referate oder Präsentationen. Dabei üben sie das Finden, Ordnen und Bewerten relevanter Informatio-
nen und wenden, im Sinne der Medienkompetenz, Kriterien zur bewussten und verantwortungsvollen Auswahl von 
Materialien an. Diese Kompetenz wird mit der suggestiv eintretenden, flächendeckenden Ausstattung mit Tablets 
immer relevanter.  

Urteilskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, historische Phänomene in den Kontexten ihrer jeweiligen Zeit und 
Gesellschaft zu verstehen, sich mit unterschiedlichen Sichtweisen auseinanderzusetzen und Möglichkeiten und Gren-
zen menschlichen Handelns in jener Zeit zu bewerten. Sie können ein durch Argumente begründetes Urteil formulie-
ren. Sachurteile gelten der Auswahl, Verknüpfung und Deutung historischer Ereignisse und Zusammenhänge; Güte-
kriterien sind sachliche Angemessenheit, innere Stimmigkeit und ausreichende Triftigkeit von Argumenten. Bei Wert-
urteilen werden darüber hinaus normative Kategorien auf historische Sachverhalte angewendet und eigene Wert-
maßstäbe reflektiert; das Problem der Zeitbedingtheit bzw. Dauerhaftigkeit von Wertmaßstäben wird berücksichtigt. 

Handlungskompetenz  
Da Geschichtsdeutungen in vielfältiger Form in der Alltagswelt präsent sind, brauchen Schülerinnen und Schüler die 
Fähigkeit, sich kritisch mit Deutungen auseinanderzusetzen und auch selber an solchen Deutungsprozessen kompe-
tent teilzunehmen. Es geht um die Befähigung, erworbene Wissensbestände, methodische Fertigkeiten und Urteils-
kompetenzen für (Re-)Konstruktions- oder Dekonstruktionsaufgaben einzusetzen, Zusammenhänge explizit in Bezie-
hung zu setzen zu Gegenwart und Zukunft und so für eine lebensweltliche Anwendung und historische Orientierung 
zu nutzen. 
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3.1. Übergeordnete Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Erprobungsstufe 

Am Ende der Erprobungsstufe sollen die Schülerinnen und Schüler – aufbauend auf der Kompetenzentwicklung in 
der Primarstufe – über die im Folgenden genannten Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. 
Dabei werden hier zunächst die jeweils übergeordneten Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen auf-
geführt.  
Während die Methoden- und Handlungskompetenz weitgehend inhaltfeldübergreifend angelegt sind, werden in den 
Bereichen der Sach- und Urteilskompetenz anschließend inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kompetenzerwartungen 
formuliert. Diese bilden jeweils die Schwerpunktkompetenzen der einzelnen Inhaltsfelder. In der tabellarischen Auf-
führung der konkretisierten Inhaltsfelder finden sich jeweils diese zugewiesenen Kompetenzen sowie auch eine vor-
geschlagene Zuordnung der jeweiligen übergeordneten Kompetenzen. Für die Jahrgangsstufen 7,8, 9 und 10 setzt 
sich dieses Prozedere fort.  

Aufführung der übergeordneten Sachkompetenzen bis zum Ende der Erprobungsstufe  
Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen Schemata 
angeleitet Fragen (SK 1),  

• benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen niedriger 
Strukturiertheit (SK 2),  

• beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Ereignisse (SK 3),  
• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und ihre Funktionen, Interes-

sen und Handlungsspielräume (SK 4),  
•  informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von 

Menschen in der Vergangenheit (SK 5),  
•  identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in histori-

schen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6),  
• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung zentraler Dimensi-

onen und grundlegen der historischer Fachbegriffe (SK 7),  
• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftlichen Prozessen (SK 8).  

Aufführung der übergeordneten Methodenkompetenz bis zum Ende der Erprobungsstufe 
Die Schülerinnen und Schüler  

• treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung (MK 1),  
• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten und in ihrem 

schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 2),  
• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her (MK 3),  
• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbezie-

hung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4),  
• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen histori-

schen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5),  
• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer histori-

schen Fragestellung (MK 6).  

 

Aufführung der übergeordneten Urteilskompetenz bis zum Ende der Erprobungsstufe 
Die Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil (UK 1),  
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität und grundle-

genden Kategorien, (UK 2),  
• beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung 

ihrer Handlungsspielräume (UK 3),  
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• bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines überschaubaren  
• Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4),  
• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer Lernorte und 

digitaler Deutungsangebote (UK 5),  
• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer historischen Fragestellung 

(UK 6).  

Aufführung der übergeordneten Handlungskompetenz bis zum Ende der Erprobungsstufe 
Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen Gegenwart her (HK 1),  
• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Erkenntnissen und ge-

genwärtigen Herausforderungen (HK 2),  
• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaßstäben (HK 3),  
• hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (HK 4).  

 

 

 

 

 

 

4. Hinweise zum schulinternen Lehrplan in der tabellarischen Übersicht 
 

Die Fachkonferenz beschließt verbindliche Unterrichtsreihen in einer Grobskizzierung, die in der tabellarischen Über-

sicht deutlich werden. Über die Zuordnung eines Stundenvolumens wird die Schwerpunktsetzung innerhalb der In-

haltsfelder deutlich. Die Zuweisung von Kompetenzen zu den jeweiligen Unterrichtsreihen (sowohl die übergeword-

neten, wie die konkretisierten) gewährleistet, dass die laut Kernlehrplan geforderten Kompetenzen am Ende der ent-

sprechenden Jahrgangsstufen erreicht werden können.  

Innerhalb der tabellarischen Übersicht sind zudem die oben genannten Schwerpunkte ebenfalls erneut aufgeführt, 

sodass die Verknüpfungen zwischen den Inhaltsfeldern noch einmal deutlich werden.  
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5. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6 (G9) 

 
Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I: 
Frühe Kulturen und erste Hochkulturen –  

Wirkmächtige Veränderungen in der Frühgeschichte der Menschheit? 

Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen (ca. 16. Std)  

• Steinzeitliche Lebensformen  
• Handel in der Bronzezeit  
• Hochkulturen am Beispiel Ägyptens  

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesene Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 6 – 1. Halbjahr 

Thema und Zeitrahmen Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

Was ist Geschichte? 

- Geschichte – Orien-

tierung in der Zeit  

- Vergangenheit 

erzählen  

- Quellen und Darstel-

lungen 

(ca. 2-3 Std. / 1-2 Blöcke)  

 
 

SK: SchülerInnen… 

• identifizieren Spu-
ren der Vergan-
genheit in der Ge-
genwart und ent-
wickeln daran 
nach vorgegebe-
nen Schemata an-
geleitet Fragen  
(SK 1) 

MK: SchülerInnen… 

• treffen mediale 
Entscheidungen 
für die Beantwor-
tung einer Frage-
stellung (MK 1) 

•  ermitteln zielge-
richtet Informatio-
nen und Daten in 
Ge-
schichtsbüchern, 
digitalen Medien-
angeboten und in 
ihrem schulischen 
Umfeld zu aus-
gewählten Frage-
stellungen (MK 2) 

• Einführung in den 
Umgang mit Quel-
len/ Medien des Ge-
schichtsunterrichts 

 
• Text- (Quelle/Dar-

stellung), Sach- und 
Bildquellen, Schau-
bilder, Grafiken und 
Geschichtskarten 

 
• [Anfertigen einer 

Zeitleiste und eines 
Stammbaums] 

 
• Berufsorientierung: 

Arbeit eines Histori-
kers 

 
• Methoden der Ge-

schichtsforschung: 
die archäologische 
Methode  
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•  unterscheiden 
zwischen Quellen 
und Darstellungen 
und stellen Ver-
bindungen zwi-
schen ihnen her 
(MK 3) 

 
Frühe Kulturen und erste 

Hochkulturen  

- [Die Entstehung des 
Menschen] Die Kul-
tur der Altsteinzeit  

 

- Die „neolithische Re-
volution“: Wie und 
warum ökonomische 
und technische 
Veränderungen das 
menschliche Leben 
umwälzen 

 

- Handel in der Bron-
zezeit  

 

- Ägypten – eine frühe 
Hochkultur, z.B. Be-
deutung des Nils; Ty-
pisch Hochkultur: 
Staat, Herrschaft und 
Gesellschaft, Ent-
wicklung einer 
Schrift, Religion 

 

  

(ca. 10-13 Std. / 5-6 Blö-

cke) 

 

  

SK: SchülerInnen… 
 

•  unterscheiden Le-
bensweisen in der 
Alt- und Jung-
steinzeit (SK 5) 

• erläutern die Be-
deutung von Han-
delsverbindungen 
für die Entstehung 
von Kulturen in 
der Bronzezeit (SK 
4) 

• erläutern Merk-
male der Hochkul-
tur Ägyptens und 
den Einfluss natur-
gegebener Voraus-
setzungen auf ihre 
Entstehung (SK 8) 

MK: SchülerInnen… 

• beschreiben 
grundlegende Ver-
fahrensweisen, Zu-
griffe und Katego-
rien historischen 
Arbeitens (MK 4) 

 

UK: SchülerInnen… 

• beurteilen die Be-
deutung der Neoli-
thischen Revolu-
tion für die Ent-
wicklung des Men-
schen und die Ver-
änderung seiner 
Lebensweise auch 
für die Umwelt 
(UK 2) 

•  erörtern Chancen 
und Risiken eines 

• Kernaussagen aus ei-

nem Darstellungstext 

(Verfassertext) ent-

nehmen  

• [Stationenlernen 

(z.B. beim Thema 

Ägypten) [(virtuelle) 

Exkursion/ Muse-

umsbesuch (z.B. Ne-

andertalmuseum]  

• [Berufsorientierung: 

Arbeit eines Archäo-

logen]  

• [Berufsorientierung: 

Arbeit eines Ägypto-

logen]  

 

z.B. Kunst (Höhlen-
malerei) 
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 Austauschs von 
Waren, Informati-
onen und Techno-
logien für die 
Menschen (UK 3) 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert) 
Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und ihre Funktionen, 
Interessen und Handlungsspielräume (SK 4), 

• informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Kon-
flikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 

• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftlichen Prozessen (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten und 
in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil (UK 1), 

• beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Menschen unter Berück-
sichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Erkenntnissen 
und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
-  
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Unterrichtsvorhaben II (2a & 2b): 
Zusammenleben in den griechischen Poleis und im Imperium Romanum – 

 die Bedeutung der griechisch-römischen Antike für die Gegenwart 

Inhaltsfelder 2: Antike Lebenswelten: Griechische Poleis und Imperium Romanum (ca. 26 Std.) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in griechischen Poleis 
• Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Romanum 

Hinweise: Umgang mit Verfassertexten (Lesestrategien) 
 

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesene Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 6 – 1. Halbjahr / 2. Halbjahr 

Thema und Zeitrahmen Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

2a) Griechische Poleis 
(1. Halbjahr) 
 

- Griechenland: Geo-
graphie und Besied-
lung  

- Die griechische Polis 
am Beispiel Athen 
und Sparta: - Atti-
scher Gesellschafts-
aufbau und Demo-
kratie. 
- Gegensatz Athen / 
Sparta.  

(ca. 6-8 Std. / 3-4 Blö-
cke) 

 
 
 

SK: SchülerInnen… 
 

• vergleichen in 
Ansätzen die Ge-
sellschaftsmodelle 
Sparta und Athen 
(SK 6) 

UK: SchülerInnen… 

• beurteilen unter-
schiedliche Beteili-
gungsmöglichkei-
ten von Menschen 
verschiedener 
Bevölkerungs- 
gruppen in Vergan-
genheit (griechi-
sche Polis) und Ge-
genwart (Deutsch-
land) (UK 2). 

 

 

 

 
• Analyse von Ge-

schichtskarten 
 

• Schaubilder „lesen“, 
verstehen und aus-
werten  

z.B. Deutsch (Mytho-
logie) 
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2b) Imperium Romanum 
(2. Halbjahr) 

- Rom – vom Stadt-
staat zum Weltreich: 
Wie konnte Rom so 
mächtig werden?  

- Herrschaft, Gesell-
schaft und Alltag im 
antiken Rom 

-  [Krise und Unter-
gang des Imperium 
Romanum]  

(ca. 16-18 Std. / 8-9 Blö-
cke) 

 

 

  

 

SK: SchülerInnen… 

• erklären Rückwir-
kungen der römi-
schen Expansion 
auf die inneren po-
litischen und sozia-
len Verhältnisse 
der res publica (SK 
7) 

• stellen aus zeit-
genössischem 
Blickwinkel groß-
städtisches Alltags-
leben sowie Le-
benswirklichkeiten 
von Menschen un-
terschiedlicher ge-
sellschaftlicher 
Gruppen im anti-
ken Rom dar (SK 6) 

• vergleichen zeit-
genössische Bau-
werke hinsichtlich 
ihrer Aussage über 
den kulturellen, 
gesellschaftlichen 
und technischen 
Entwicklungsstand 
in globaler Per-
spektive (Chang’an 
– Rom, Große 
Mauer – Limes) (SK 
1) 

• Textquellen befragen  

• Ausarbeitung eines 
Kurzvortrags zu ei-
nem Thema 

• [Mindmap entwer-
fen] 

• [Gestaltung eines 
Rollenspiels] 

• [(virtuelle) Ex-

kursion/ Museums-

besuch (z.B. Cle-

mens-Sels-Museum, 

Novaesium (Gnaden-

tal), Kastell am Reck-

berg (Grimlinghau-

sen), Römisch - Ger-

manisches Museum 

Köln, Xanten]  

 

z.B. Latein (Römi-
sche Geschichte) 

 

 

 

 

z.B. Religion (Aus-
breitung des Chris-
tentums) 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert): 
Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen 
Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in 
historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung zentraler 
Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her (MK 
3), 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4). 
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Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität und 
grundlegender Kategorien, (UK 2), 

• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer historischen Fra-
gestellung (UK6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen Gegenwart her 
(HK 1). 

 
 

Unterrichtsvorhaben III a): 
Lebenswelten im Mittelalter 

Europa im Mittelalter vom Imperium Romanum, über das Frankenreich zum Heiligen römischen Reich 
deutscher Nation – ein Kampf um Thron und Macht? 

Inhaltsfelder 3a: Lebenswelten im Mittelalter (ca. 16 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen Römischen Reich 
• Lebensformen in der Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 6 – 2. Halbjahr 

Thema und Zeitrahmen Kompetenzen – konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

Herrschaft im Fränki-
schen Reich und im Hei-
ligen Römischen Reich  
 
- Das Reich der Fran-

ken: [Erbe des Impe-
rium Romanum, 
Aufstieg zur Groß-
macht und] Herr-
schaft Karls des Gro-
ßen 

- Herrschaft und Re-
gieren: Könige, Kai-
ser, Kirche im Heili-
gen Römischen 
Reich 

 
Lebensformen in der 
Ständegesellschaft  

SK: SchülerInnen… 

• erklären anhand 
der Herrschafts- 
und Verwaltungs-
praxis von Karl 
dem Großen die 
Ordnungsprinzi-
pien im Fränki-
schen Großreich 
(SK 3) 

• erklären anhand 
einerKönigserhe-
bung die Macht 
von Ritualen und 
Symbolen im Kon-
text der Legitima-
tion von Herrschaft 
(SK 3) 

• Systematische Er-

schließung von Text-

quellen  

• Gestaltung und 

Präsentation (Poster, 

Wandzeitung, Digi-

tale Präsentations-

pro- gramme, …) und 

Vorstellung  

• [Bilder als historische 

Quellen nutzen]  

z.B. Religion (Kloster, 
Ausbreitung des Chris-
tentums) 
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- Das Leben der Bau-

ern 
- Die Welt des Adels 

und der Ritter 
- Lebensort Kloster 

 

(ca. 14-16 Std. / 7-8 Blö-
cke) 

• erläutern Lebens- 
und Arbeitswirk-
lichkeiten von 
Menschen in der 
Ständegesellschaft 
(SK 3) 

UK: SchülerInnen… 

• beurteilen den 
Stellenwert des 
christlichen Glau-
bens für Menschen 
der mittelalterli-
chen Gesellschaft 
(UK 4) 

•  beurteilen das 
Handeln der Prota-
gonisten im Inves-
titurstreit im Span-
nungsverhältnis 
zwischen geistli-
cher und weltlicher 
Herrschaft (UK 4) 

•  hinterfragen auch 
anhand digitaler 
Angebote die 
Wirkmächtigkeit 
gegenwärtiger Mit-
telalterbilder (hier 
spezifisch: HK 4) 

 

• [Rollenspiel]  

• [(virtuelle) Ex-

kursion/ Museums-

besuch (Aachen, 

Köln, Rom, Canossa)]  

 

 
Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert) 
Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen 
niedriger Strukturiertheit (SK 2), 

• beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Ereignisse (SK 3). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung (MK 1), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer 
historischen Fragestellung (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines überschaubaren Beispiels mit 
Entscheidungscharakter (UK 4), 

• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer 
Lernorte und digitaler Deutungsangebote (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaßstäben (HK 
3), 

• hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder 
(HK 4). 

 

3.2. Übergeordnete Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Sekundarstufe I 

Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler über die im Folgenden genannten Kompetenzen 
bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zunächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu 
allen Kompetenzbereichen aufgeführt. 
Während die Methoden- und Handlungskompetenz weitgehend inhaltfeldübergreifend angelegt sind, werden in den 
Bereichen der Sach- und Urteilskompetenz anschließend inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kompetenzerwartungen 
formuliert. Diese bilden jeweils die Schwerpunktkompetenzen der einzelnen Inhaltsfelder. In der tabellarischen Auf-
führung der konkretisierten Inhaltsfelder finden sich jeweils diese zugewiesenen Kompetenzen sowie auch eine vor-
geschlagene Zuordnung der jeweiligen übergeordneten Kompetenzen.  

Aufführung der übergeordneten Sachkompetenzen bis zum Ende der Sekundarstufe I 
Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen 
(SK 1),  

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2),  
• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse 

(SK 3),  
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Ge-

sellschaften (SK 4),  
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte 

von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5),  
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen 

in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),  
• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegender histo-

rischer Fachbegriffe (SK 7),  
• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in der Ge-

schichte dar (SK 8).  

Aufführung der übergeordneten Methodenkompetenzen bis zum Ende der Sekundarstufe I Die 
Schülerinnen und Schüler  

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine histori-
sche Untersuchung (MK 1)  

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und außerschuli-
schen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 
2),  
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• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und Formen 
historischer Darstellung (MK 3),  

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbe-
ziehung digitaler Medien an (MK 4),  

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5),  

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narrationen 
(MK 6).  

Aufführung der übergeordneten Urteilskompetenzen bis zum Ende der Sekundarstufe I 
Die Schülerinnen und Schüler  

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer historischen 
Fragestellung kritisch Stellung (UK 1),  

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, Katego-
rien sowie zentraler Dimensionen (UK 2),  

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3),  

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches Handeln 
in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4),  

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschulischer 
Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5),  

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage aus-
reichend sind (UK 6).  

Aufführung der übergeordneten Handlungskompetenzen bis zum Ende der Sekundarstufe I  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1),  
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 

mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2),  
• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und 

Wertmaßstäbe (HK 3),  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berücksichtigung 

ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4).  

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 (G9) 

 
Jahrgangsstufe 7 – 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 
Lebenswelten im Mittelalter –  

Friedliche Begegnungen oder reines Konfliktpotenzial? 

Inhaltsfelder: Lebenswelten im Mittelalter (Inhaltsfeld 3b) (ca. 18 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewohner 
• Begegnungen von Menschen unterschiedlicher Religionen: Christen, Juden und Muslime 
• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika 

 



 18 

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 7 – 1. Halbjahr, 1. Quartal 

Thema und Zeit-
rahmen 

Kompetenzen - 
konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

Stadtleben zwi-
schen Mittelalter 
und Früher Neu-
zeit: 
 
- Stadtentste-
hung 
- Stadtgesell-
schaft 
- Lebensalltag 
- Handwerker 
und Zünfte - der 
Markt 
- Herrschaft in 
der Stadt 
 
(ca. 6 Std./ 3 Blö-
cke) 

SK: SchülerInnen… 
• erläutern 

unter Be-
rücksichti-
gung eines 
regionalen 
Beispiels 
Interessen 
und Mo-
tive bei 
der Grün-
dung von 
Städten, 

 
UK: SchülerInnen… 
• erörtern Ursa-

chen für die 
Attraktivität 
des Lebens in 
einer mittelal-
terlichen 
Stadt. 

 

Stadtpläne „zum Sprechen bringen“  
 
Umsetzung der Übergeordneten 
Kompetenzerwartung: UK 3: Die 
S’uS beurteilen die Verleihung des 
Stadtrechts unter Berücksichtigung 
der Frage: „Machte Stadtluft frei?“ 
(auch unter Rückbezug auf die 
Grundherrschaft)  
 
[Auswertung von Urkunden und 
Schaubildern] 

Musik -> Interpreta-
tion des Kölschen 
Songs „Schäl Sick“ von 
den Bläck Fööss im 
Kontext der Frage, 
weshalb sich Städte 
wie Köln entspre-
chend ausbreiteten 

Kulturkontakte 
im Mittelalter – 
Europäer und die 
arabische Welt 
 
[Mögliche The-
men: 
- Handel und 
Kulturbegegnung 
auf der Seiden-
straße, Reisebe-
richt des Marco 
Polo 
- Die Hanse: ein 
Bund der Kauf-
leute und ihrer 
Städte 
- Vergleich zweier 
mittelalterlicher 
Handelsmetropo-
len Köln und 
Kilwa [Buch S. 
40f] 

SK: SchülerInnen… 
• informieren 

exemplarisch 
über transkon-
tinentale Han-
delsbeziehun-
gen und kultu-
relle Kontakte, 

• beschreiben 
exemplarisch 
die Sichtweise 
Fernreisender 
auf verschie-
dene Kulturen. 

UK: SchülerInnen… 
• vergleichen 

Merkmale ei-
ner europäi-
schen mit ei-
ner afrikani-
schen Han-
delsmetropole  

Analyse eines Auszugs des „Katana-
nischen Atlas“, 1375  

https://digital.iai.spk-berlin.de/vie-
wer/!toc/634728059/1/LOG_0001/  

 

[Systematische Erschließung von 
Textquellen]  

 

Erdkunde -> Handels-
strömungen  
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(ca. 2-4 Std. / 1-2 
Blöcke) 
Nebeneinander 
und Gegeneinan-
der: 
- Die drei abraha-
mitischen Religio-
nen: Judentum, 
Christentum, Is-
lam 
-Entstehung des 
Islams -> Mo-
hammed verkün-
det einen neuen 
Glauben 
- Jüdisches Leben 
in deutschen 
Städten 
- Muslimische 
Herrschaft in Eu-
ropa 
- Kreuzzüge und 
Zusammenleben 
im Heiligen Land 
(ca. 6-8 Std./ 3-4 
Blöcke) 

UK: SchülerInnen... 
• beurteilen das 

Handeln von 
Menschen un-
terschiedli-
chenGlaubens 
im Spannungs-
verhältnis zwi-
schen Koexis-
tenz und Kon-
flikt insbeson-
dere am Bei-
spiel der 
Kreuzzüge. 

Medienkompe-
tenzrahmen: 
5.2/5.4.: „Analysie-
ren und Reflektie-
ren“: 
• Analyse und 

Bewertung der 
Darstellung 
historischer 
Realität des 
Mittelalters in 
modernen Un-
terhaltungs-
medien (z.B. 
Spielfilme; Vi-
deo-Games 
usw.) oder in 
filmischen Do-
kumentatio-
nen mit nach-
gestellten 
Spielszenen 
(z.B. TV-Doku-
mentationen 
etc.) 

Interpretation von Textquellen aus 
den Kreuzfahrerstaaten (systemati-
sche Erschließung von Textquellen)  

Besonders HK 4 -> gegenwärtige 
Mittelalterbilder reflektieren 

 
Religion (Christentum, 
Judentum, Islam -> be-
sonders: die Gemein-
samkeiten der abraha-
mitischen Religionen)  

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert) 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5).   

Methodenkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5).  

Urteilskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglich-
keiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3).  
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Handlungskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berück-
sichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs, insbesondere die Wirkmächtigkeit 
gegenwärtiger Mittelalterbilder (HK 4).  

Unterrichtsvorhaben IV: 

Kontinuität und Wandel in der Frühen Neuzeit - Um- und Aufbrüche in globaler Perspektive 

Warum Frühe Neuzeit? - Die Faktoren des Übergangs 

Inhaltsfeld: Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte (Inhaltsfeld 4) (ca. 18 Std.) 
• Renaissance, Humanismus, Reformation 
• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 
• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 
• Gewalterfahrung in der Frühen Neuzeit: Hexenverfolgung und Dreißigjähriger Krieg 
 
Achtung: Hier im Sinne der Reduktion das erste Querschnittsthema: „Gewalterfahrung in der Frühen 
Neuzeit – am Beispiel vom 30. Jährigen Krieg, der Hexenverfolgung sowie des Sklavenhandels“ 
 
Die Vorhaben IV a-c können durch übersichtsgebende Tabellen/ „Advance Organizer“ miteinander ver-
bunden werden.  
 

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 7 – 1. Halbjahr, 2. Quartal 

Thema und Zeit-
rahmen 

Kompetenzen - 
konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

(UV IVa)  
Die Frühe Neu-
zeit – (3) Fakto-
ren des Über-
gangs: 
(Erster Faktor des 
Übergangs) 
 
- Neues Denken, 
neues Handeln:  
Zurück zur An-
tike? 
Aufbruch aus 
dem Mittelalter. 
Beispiele aus 
Wissenschaft, 
Technik, Kunst 
und Wirtschaft 
 
 
(ca. 2-3 Std./ 1-2 
Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• stellen Umbrü-

che und Konti-
nuitäten vom 
Mittelalter zur 
Frühen Neu-
zeit anhand 
verschiedener 
Beispiele aus 
Wissenschaft, 
Wirtschaft, 
Kunst und Reli-
gion dar, 
 

UK: SchülerInnen… 
• beurteilen die 

Triebkraft von 
Innovationen 
und Technik  
(u.a. Buch-
druck) auf po-
litische und 

• Stationenlernen zur Renaissance  
oder  
• Vorbereitungen von Kurzvorträ-

gen zu den jeweiligen Umbrü-
chen, die zum Übergang von 
Mittelalter in Frühe Neuzeit 
führten. (Hintergrund: methodi-
sches Lernen – Epochenver-
ständnis) -> umfasst auch die 
beiden folge Themen 

 
Idee: Mit einer die ersten drei The-
men begleitenden Tabelle die drei 
Faktoren des Übergangs von Mittel-
alter und Neuzeit zusammenfassen 

Kunst (perspektivi-
sches Zeichnen)  

Physik (Weltbilder)  
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gesellschaftli-
che Entwick-
lungen,  

 
(UV IVb) 
Europäer und 
Nichteuropäer: 
(Zweiter Faktor 
des Übergangs) 
 
- Entdeckungen 
und 
Eroberungen in 
der „neuen 
„Welt“ 
- Die Europäisie-
rung der Erde 
für Gott, Gold 
und Gewürze?  
 
(ca 4-5 Std./ 2-3 
Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• erläutern Vo-

raussetzungen, 
Gründe und 
Folgen der 
Entdeckungs-
reisen und Er-
oberungen der 
Europäer, 

• erklären die 
zunehmende 
globale Ver-
netzung beste-
hender Han-
delsräume in 
der Frühen 
Neuzeit. 

 
UK: SchülerInnen… 
• beurteilen am 

Beispiel einer 
frühkapitalist-
schen Han-
delsgesell-
schaft das Ver-
hältnis von 
wirtschaftli-
cher und poli-
tischer Macht,  

• bewerten die 
Angemessen-
heit von ge-
schichtskultu-
rellen  
Erinnerungen 
an Kolonialisie-
rungsprozesse 
auch in digita-
len Angebo-
ten.  

Historische Karten „lesen“ und ver-
stehen 

Erklärung des Begriffs: „Die Neue 
Welt“ – Vergleich der globalen Han-
delsperspektive zum Mittelalter  

kritische Bewertung von Informati-
onsquellen – am Beispiel: Kolumbus: 
Ein Held oder ein Schurke?  

Hintergrund: Verständnis um Per-
spektiven  

-> besonders unter europäischen 
Gesichtspunkten: Urteil zur Frage: 
Die Europäisierung der Erde für 
Gott, Gold und Gewürze? 

Politik   

 

(UV IVc) 
Aufbruch in die 
Neuzeit – ein 
neuer Glaube 
und seine Fol-
gen? 
(Dritter Faktor 
des Übergangs) 
 
-Einheit zer-
bricht: Die Refor-
mation und die 

UK: SchülerInnen… 
 
• beurteilen das 

Handeln Lu-
thers im Hin-
blick auf Inten-
tion und beab-
sichtigte sowie 
unbeabsich-
tigte Folgen. 

 

 
Religion (Reformation)  
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Veränderung der 
Kirche durch Lu-
ther 
 
- Bauernkriege 
- Reformation in 
Europa (Bsp. Eng-
land)  
 
- Der Dreißigjäh-
rige Krieg 
 
(ca 4-6 Std. – 2-3 
Blöcke)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(UV IVd) 
Gewalterfahrung 
in der 
Frühen Neuzeit: 
 
30 Jahre Krieg: 
aus Glaubens-
gründen oder 
Machtkalkül? He-
xenverfolgung im 
16. und 17. Jahr-
hundert.  
 
 
(ca 4-5 Std./ 2-3 
Blöcke)  

UK: SchülerInnen... 
• erklären an ei-

nem regiona-
len Beispiel Ur-
sachen und 
Motive der He-
xenverfolgun-
gen,  

• erläutern reli-
giöse und poli-
tische Ursa-
chen sowie ge-
sellschaftliche, 
politische und 
ökonomische 
Folgen des 
Dreißigjähri-
gen Krieges für 
Menschen.  

 

 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert) 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Kon-

flikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und For-

men historischer Darstellung (MK 3, MKR 5.1), 
• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter 

Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4, MKR 5.1). 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkei-

ten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 
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• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 
Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles o. Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 

und Wertmaßstäbe (HK 3). 
 

Jahrgangsstufe 7 – 2. Halbjahr 
Jah 

 

 

Unterrichtsvorhaben V:  

„Sattelzeit“ (ca. 1750 – 1870) – Aufbruch in die Moderne und Fortschritt für alle? 
 

Inhaltsfeld: Das „lange“ 19. Jahrhundert –  
                     Politischer und wirtschaftlicher Wandel in Europa (Inhaltsfeld 5) (ca. 28 Std.) 
 
• Französische Revolution und Wiener Kongress 
• Revolution von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 
• Industrialisierung und Arbeitswelten 
 
Hinweis: Zur Reduktion der Themen für eine 7. Jahrgangsstufe bietet sich ggf. die Querschnitt-
betrachtung folgender Aspekte an:  

1. Gesellschaftliche Strukturierung („Geschichte der Ständegesellschaft“)  
2. „Entstehung von „DEUTSCHLAND“ – Die kritische Einordnung des Begriffs angesichts der histori-

schen Triftigkeit“ (Vom Heilige Römische Reich Deutscher Nation, zum Deutschen Bund (loser 
Staatenbund) hin zur Kaiserreichsgründung 1871)  

 

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 7 – 2. Halbjahr  

Thema und Zeitrahmen Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

(UV Va) 
Französische Revolution 
und Wiener Kongress 
-Frankreich vor der Re-
volution 
 
-Die Aufklärung 
 
-Der Vorabend der Revo-
lution 
 
-Phasen der Revolution 
 
-Napoleon 
 
-Wiener Kongress 
 
(ca. 10 Std./ 
ca. 5 Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• unterscheiden zwi-

schen Anlass und 
Ursachen der Fran-
zösischen Revolu-
tion, 

• benennen Verän-
derungen für die 
europäische Ord-
nung in den Be-
schlüssen des Wie-
ner Kongresses und 
deren Folgen, 

 
UK: SchülerInnen… 
• beurteilen das Han-

deln der Protago-
nistinnen und Pro-
tagonisten in der 

Ein historisches Sachurteil 
formulieren 
 
Analyse von Karikaturen 
(Wh. Der Methodik und 
Quellenart) 
 
Analyse hist. Darstellun-
gen und kritische Stellung-
nahme 
(Wh. der Textarten, bzw. 
Abgrenzung Quelle/ Dar-
stellung) 
 
Analyse von Herrscherbil-
dern  
(dabei im Sinne der Ge-
genwartsorientierung 

Französisch 
 
Kunst 
(Historiengemälde) 
 

Praktische Philoso-
phie (Aufklärung)  



 24 

Französischen Re-
volution unter Be-
rücksichtigung der 
Kategorien Freiheit 
und Gleichheit, 
 

• bewerten Anspruch 
und Wirklichkeit 
der Menschen- und 
Bürgerrechte von 
1789 in der Franzö-
sischen Revolution  

 

Vergleich mit Bildern heu-
tiger „Herrscher“)  
 

(UV Vb) 
Revolution von 1848/49 
und deutsche Reichs-
gründung 
- Vormärz 

 
- Revolution und 

Verfassungsarbeit 
 
- Das Scheitern der 

Revolution 
 

- Die 
Reichseinigungskriege 

 
- Reichsgründung 1871 
 
- Staat und 

Gesellschaft im 
Kaiserreich  

(Hinweis: Langes 19. 
Jahrhundert aus „drei 
Brillen“ 1) Gründung und 
Innenpolitik) 
 
(ca. 10 Std./ ca. 5 Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• erklären die Bedeu-

tung des deutsch-
französischen Krie-
ges für das natio-
nale Selbstver-
ständnis im Kaiser-
reich 
 

UK: SchülerInnen… 
• beurteilen die 

Frage nach dem 
Scheitern der deut-
schen Revolution 
von 1848/49, 

• beurteilen den 
Charakter des 
Deutschen Kaiser-
reichs zwischen 
Fortschritt, Stagna-
tion und Rückstän-
digkeit. 
  

[Analyse von Verfassungs-
schaubildern] 

Analyse und Vergleich von 
Bildquellen (Historienge-
mälde, Karikaturen) 

 

Umsetzung der Überge-
ordneten Kompetenzer-
wartung: UK 2: Die S’uS 
beurteilen die Revolution 
aus der Perspektive der 
Revolutionäre, wie aus 
Sicht der monarchischen/ 
politischen Obrigkeit.   

Deutsch (literarische 
Texte);  
 
Kunst (Historienge-
mälde  

 

(UV Vc) 
Industrialisierung und 
Arbeitswelten 
 
(Hinweis: Langes 19. 
Jahrhundert aus „drei 
Brillen“ 1) Innenpolitik 
und Industrialisierung) 
 
- Neue Technologien 

 
- [Vorreiter England] 
 
- Industrialisierung in 

‚Deutschland‘ 
 

SK: SchülerInnen… 
• erläutern 

Voraussetzungen 
und Folgen des 
industriellen „Take-
off“ in 
Deutschland, 

• unterscheiden 
Formen, Etappen 
und regionale 
Ausprägungen der 
industriellen 
Entwicklung in 
Deutschland, 

• erläutern vor dem 
Hintergrund der 

Interpretation von Foto-
grafien 
 
Formulierung eines hist. 
Sachurteils 
(Beispielsweise auf Grund-
lage der Problemfrage: 
Die soziale Frage – „Die“ 
Lösung der Schattenseiten 
der Industriellen Revolu-
tion?) 
 
[Analyse von Statistiken] 

Medienkompetenzrah-
men:  
Erstellung eines digitalen 

Sozialwissenschaf-
ten (Statistiken) 
 

Physik, Chemie (Er-
findungen)  
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- Industrialisierung und 
Umwelt 

- Neue Arbeitswelt 
 
- Männerarbeit, 

Frauenarbeit, 
Kinderarbeit 
 

- Soziale Frage 
 
- Gründerjahre und 

Gründerkrise (Beginn 
der 
Judenfeindlichkeit) 
 

(ca. 8 Std./ ca. 4 Blöcke) 
 
 

Sozialen Frage 
Lebens- und 
Arbeitswelten von 
Männern, Frauen 
und Kindern in 
ländlichen und 
urbanen Regionen, 

• stellen u.a. anhand 
politischer, 
wirtschaftlicher 
und 
gesellschaftlicher 
Aspekte Stellung 
und 
Selbstverständnis 
von Menschen 
jüdischen Glaubens 
in Deutschland im 
„langen“ 19. 
Jahrhundert dar. 

 

eBooks mithilfe der App 
BookCreator (wenn iPad 
1:1 Ausstattung vollzogen) 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert) 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Kon-
flikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und For-

men historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkei-

ten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 
Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 
4). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 3). 
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7. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 (G9) 

 
Jahrgangsstufe 9 – 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Imperialismus und Erster Weltkrieg –  
Vom Wettstreit der Imperien um „Welt-herrschaft“  

bis zur „Urkatastrophe“ des 20. Jahrhunderts –  
Ein vorherzusehender Prozess? 

Inhaltsfeld:  Imperialismus und Erster Weltkrieg (Inhaltsfeld 6) (ca. 24 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Imperialistische Expansion in Afrika 
• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkrieges 
• Neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

 

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 9 – 1. Halbjahr, 1. Quartal 

Thema und Zeitrahmen Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusam-
menarbeit mit 

anderen Fächern 

(UV VIa) 
Imperialistische  
Expansion in Afrika: 
 
- Kolonialismus und 

Imperialismus 
 
- Wettstreit um Kolo-

nien 
 
- Deutsche Kolonial-

herrschaft in Süd-
westafrika (Herero 
und Nama) 

 

(6-8 Std./ ca. 3-4 Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• erläutern zentrale Mo-

tive, Formen und Fol-
gen des Imperialismus 
europäischer Staaten in 
Afrika. 
 

UK: SchülerInnen… 
• bewerten an einem 

konkreten Beispiel den 
Umgang mit ge-
schichtskulturellen 
Zeugnissen deutscher 
Kolonialgeschichte un-
ter Berücksichtigung di-
gitaler Angebote 

Umsetzung der Überge-
ordneten Kompetenzer-
wartung: UK 5: 
Diskussion im Sinne der 
Erinnerungskultur: z.B. 
„Darf es noch eine Bis-
marck Straße geben?“ 
(Dadurch auch Wh. der 
Person Bismarcks aus Jh 
7) 
 
 
Analyse von Text- und 
Bildquellen  
[ggf. auch fremdspra-
chige Quellen] 

 

Erdkunde (Ver-
gleich histori-
scher und geo-
graphischer Kar-
ten) 

(UV VIb) 
Ursachen, Merkmale 
und Verlauf des Ersten 
Weltkrieges: 
- Konflikte und 

Bündnisse -> 
Außenpolitik im 
Kaiserreich (Bismarck, 

SK: SchülerInnen… 
• unterscheiden zwi-

schen Anlass und Ursa-
chen des Ersten Welt-
kriegs, 

• erläutern Auswirkun-
gen der „modernen“ 
Kriegsführung auf die 

Historische Reportage: 
als Informationsquelle, 
sowie als Perspektive an-
sehen 
 
 
Analyse von Historiker 
Urteilen, z.B. Erstellen 

Deutsch (litera-
rische Texte); 
 

Kunst (Fotogra-
fie, Comics, 
Postkarten, …) 
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Wilhelm II. -> Neuer 
Kurs)  
 

- Nationalismus 
 

- Attentat 1914 
 

- Der Weg in den Krieg 
1914 und die 
Protagonisten 
 

- Wie Zeitgenossen 
über den Krieg 
dachten 

 
- Kriegsverlauf 
 

 
- Industrialisierter Krieg 

 
- Erinnerungskultur 

zum Ersten Weltkrieg 
 
(10 Std./ ca. 5 Blöcke) 

Art der Kampfhandlun-
gen und auf das Leben 
der Zivilbevölkerung. 
 

UK: SchülerInnen… 
• beurteilen Motive und 

Handeln der Politiker 
während der „Julikrise“ 
im Hinblick auf Interes-
senbezogenheit, Mög-
lichkeiten und Grenzen 
sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte 
Folgen, 

• bewerten, auch unter 
Rückgriff auf lokale Er-
innerungsorte, Sym-
bole und Rituale des 
Gedenkens an die Op-
fer des Ersten Weltkrie-
ges. 

 
Medienkompetenzrahmen: 
• 4.3: Quellendokumen-

tation: Literaturver-
zeichnis zum Ersten 
Weltkrieg erstellen 

eines Venn-Diagramms 
zur Mombauer-Clark 
Kontroverse 
 
 
[Auswertung von Schau-
bildern] 
 
[Mediengestützte Vor-
träge] 
 

 

(UV VIc)  
Neue weltpolitische 
Koordinaten:  
Epochenjahr 1917 
 
- Februar- und 

Oktoberrevolution 
 

- Die USA im 20. 
Jahrhundert – 
Amerikanischer 
Kriegseintritt 

 
- Der 

Zusammenbruch 
des Zarenreiches: 
Februarrevolution 
1917 und das Ende 
der Zarenherrschaft 
als bürgerliche 
Antwort auf die 
Krise? 

- „Alle Macht den 
Räten“– Putsch und 
Machtsicherung der 
Bolschewisten: 

SK: SchülerInnen… 
• erörtern den 

Zäsurcharakter der 
Ereignisse des Jahres 
1917. 

• benennen 
Schlüsselereignisse, 
Personen und 
charakteristische 
Merkmale einzelner 
Epochen und 
Gesellschaften. (SK 2)  

• beschreiben 
Zusammenhänge 
zwischen 
Vergangenheit und 
Gegenwart unter dem 
Aspekt der 
Gemeinsamkeiten, 
aber auch dem der 
historischen Differenz. 
(SK 4)  
 

(MK: SchülerInnen… 
• unterscheiden 

Merkmale von 
Materialien und 
schätzen den 

Analyse von Bildquellen 
und politischen Reden 

Analyse von politischen 
Plakaten und 
Propaganda-Medien 

ggf. Umgang mit 
fremdsprachigen Quellen 

[ggf. Rollenspiel zur z.B. 
Oktoberrevolution] 

 

Englisch (Ge-
schichte der 
USA) 
 

Russisch Diffe-
renzierung 
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- Die 
Oktoberrevolution 
als politischer 
Mythos 

- Vom Bolschewismus 
zum Stalinismus: 
Merkmale und 
Strukturen der 
stalinistischen 
Diktatur in 
Propaganda, Außen- 
und Innenwirkung 

- Das Ende der 
Isolation?: 
Kriegseintritt der 
USA 1917 und 
Folgen. 

- Der Aufstieg zur 
Weltmacht – Ein 
American Dream?: 
Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft der USA 
zwischen den 
Weltkriegen 

(Ca. 6 Std./ ca. 3 Blöcke) 

 

Aussagewert 
verschiedener 
Materialsorten ein. 
(MK 3) 

• erfassen 
unterschiedliche 
Perspektiven sowie 
kontroverse 
Standpunkte und 
geben sie zutreffend 
wieder. (MK 9) ) 
 

UK: SchülerInnen… 
• analysieren, 

vergleichen, 
unterscheiden und 
gewichten in Ansätzen 
das Handeln von 
Menschen im Kontext 
ihrer zeitgenössischen 
Wertvorstellungen und 
im Spannungsfeld von 
Offenheit und 
Bedingtheit. (UK 1)  

 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Rahmenbedingungen, Aufbrüche, Scheitern – Die Weimarer Republik 1918 -1933 

Weimar – von Beginn an zum Scheitern verurteilt? 

Inhaltsfeld:  Weimarer Republik Inhaltsfeld 7 (ca. 14 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Etablierung einer Demokratie 
• Innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastungen 
• Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in Kunst und Kultur 
• Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 
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Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 9 – 1. Halbjahr, 2. Quartal 

 
 
Thema und Zeitrahmen 

 
 

Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen 

[in Klammern Fakultativ] 

 
Mögl. Zusam-
menarbeit mit 

anderen Fächern 
 

1. Etablierung einer 
Demokratie 
 

• Novemberrevolution 
• Weimarer 

Reichsverfassung 
• Parteien 
 
(ca. 4 Std/ ca. 2 Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• erläutern Unterschiede 

zwischen parlamentari-
scher Demokratie und 
Rätesystem im Kontext 
der Novemberrevolu-
tion, 

• erläutern anhand der 
Weimarer Reichsver-
fassung Kontinuität 
und Wandel der politi-
schen Ordnung. 

UK: SchülerInnen… 
• beurteilen Rollen, 

Handlungsspielräume 
und Verantwortung 
von Akteurinnen und 
Akteuren bei der Etab-
lierung und Aushöhlung 
der parlamentarischen 
Demokratie. 

Analyse von 
Verfassungsschaubildern 
und Wahlplakaten 
 
Ideologiekritische Ana-
lyse politischer Reden 
 
Mögliche Problematisie-
rung:  
„Der Dolchstoß der eine 
Legende ist?“ 
-> Sachurteil zur Rolle 
der OHL am Beispiel der 
„Dolchstoßlegende“ 
-> Multiperspektivität/ 
Interessenbezogenheit 
(Übergeordnete Kompe-
tenzerwartung für dieses 
Vorgaben)  

z.B. Politik, 
Deutsch/Latein 
(Stilmittel, Re-
deanalyse) 

2. Pariser 
Friedensverträge 

• Versailler Vertrag: 
„Schandfrieden“ oder 
tragfähige 
Friedensordnung? 

 
(2-4 Std./ 1-2 Blöcke) 

SK: SchülerInnen… 
• erläutern gesellschafts-

politische Sichtweisen 
auf den Verlauf und die 
Inhalte der Pariser Frie-
densregelungen 

Formulierung eines hist. 
Sach- und Werturteils 
 

 

3. Innen- und 
außenpolitische 
sowie 
gesellschaftliche 
Chancen, Erfolge 
und Belastungen 

• Krisenjahr 1923 
• Außenpolitik 

Stresemanns 
• [Stellung der Frau] 
 
(ca. 2 Std./ 1 Block) 

UK: SchülerInnen… 
• erörtern innere und 

äußere 
Belastungsfaktoren der 
Weimarer Republik 
sowie stabilisierende 
Elemente, 

• bewerten ausgewählte 
politische, rechtliche 
und soziale Fragen der 
Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern 
im Spannungsfeld 
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zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit. 

4. Die „Goldenen 
Zwanziger“: 
Massenmedien, 
Konsumgesellschaft 
und neue Wege in 
Kunst und Kultur 

• Moderne städtische 
Massenkultur: Traum 
oder Albtraum? 

• Kunst und Literatur 
(ca. 2 Std./ 1 Block) 

SK: SchülerInnen… 
• stellen Auswirkungen 

und gesellschaftliche 
Folgen der neuen Mas-
senmedien, der Kon-
sumgesellschaft und 
des Beschreitens neuer 
Wege in Kunst und Kul-
tur dar 

  

5. Weltwirtschaftskrise 
und ihre 
Auswirkungen 

• Der Schwarze Freitag 
1929 

• Präsidialkabinette 
Hindenburgs ab 1930 
 

 (ca. 2 Std./ 1 Block) 

UK: SchülerInnen… 
 
• erörtern am Beispiel 

Deutschlands und der 
USA Lösungsansätze für 
die Weltwirtschafts-
krise. 

Analyse von Statistiken  

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert).                                        
u.a.: (für Vorhaben VI & VII) 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 

Fragen (SK 1),  

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Er-
eignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jewei-
ligen Gesellschaften (SK 4). 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschafts-
formen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6). 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung (MK 1). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digita-
len historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Nar-
rationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-spekti-
vität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
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• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Mög-
lichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 
• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschuli-

scher Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Prob-

leme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmus-
ter und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 

Jahrgangsstufe 9 – 2. Halbjahr 
Jah 

 

 

Unterrichtsvorhaben VIII:  

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – Ursachen und Folgen, Verantwortung und Schuld 

Vom Krieg in die Republik in den Krieg – das kurze 20. Jahrhundert geprägt von Nationalismus, 
Nationalsozialismus, Untergang und Teilung.  

 
Inhaltsfeld: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 
(Inhaltsfeld 8) (ca. 22 Std.)  
 
• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 
• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 
• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, Entrechtung und 

Widerstand 
• 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 
• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext  

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 9 – 2. Halbjahr  

Thema und Zeitrah-
men 

Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- ar-
beit mit anderen Fä-

chern 

(UV VIIIa) 
Ende des Rechts- und 
Verfassungsstaat 
(1933/34) 

- Ursachen für den 
Aufstieg der 
NSDAP 
 

- „Machtergrei-
fung“ und Mach-
festigung 
 

SK: SchülerInnen… 

• erläutern Merk-
male des totalen 
Staates und Stufen 
seiner Verwirkli-
chung im National-
sozialismus (SK 6) 

UK: SchülerInnen… 

nehmen Stellung 
zur Verantwortung 
politischer Akteure 
und Gruppen für 

• [eine politische Rede un-
tersuchen] 

• Sachurteil zur Frage:  
„Machtergreifung oder 
Machtübernahme“  

 

 

 

 

z.B. Politik 
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- Ermächtigungsge-
setz 

 

(ca. 3-4 Std. / 1-2 Blö-
cke) 

die Zerstörung des 
Weimarer Rechts- 
und Verfassungs-
staats (UK 3) 

(UV VIIIb) 
Der Nationalsozialis-
mus – Ideologie und 
Herrschaftssystem 
(Herrschaft und All-
tagsleben im NS) 

- „Rassenlehre“, 
Antisemitismus 
 

- Volksgemein-
schaft, Gleich-
schaltung der Ge-
sellschaft 
 

- Führerkult und 
Führerstaat 
 

- Propaganda 
 

- [die Olympischen 
Spiele 1936] 

(ca. 5 Std / 2-3 Blö-
cke) 

 

SK: SchülerInnen… 

• erläutern grundle-
gende Elemente 
der NS-Ideologie 
(u.a. „Rassenlehre“, 
Antisemitismus, 
„Führergedanke“), 
deren Ursprünge 
und deren gesell-
schaftliche und po-
litische Auswirkun-
gen (SK 6) 

 

Was kennzeichnete die Ideo-
logie der Nationalsozialis-
ten? -> Analyse der „ari-
schen Rasse“ anhand der 
Schautafel "Bilder deutscher 
Rassen", um 1935 

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-re-
gime/innenpolitik/rassenpolitik.html  

Methode: Transferierung 
von Propaganda in heutige 
Medien – Auf welche Instru-
mentalisierung muss man 
heute achten?  
(Hintergrund: Medienkritik/ 
FakeNews)  

[Sport als Mittel der Politik? 
-> Lebensweltbezug: Darf 
Olympia in China stattfinden 
oder eine WM in Katar?] 

Ggf. Behandlung der Frage: 
„Wen sollte man heute noch 
NAZI nennen und so wird 
der Begriff „irrtümlich“ ge-
nutzt?“  

 

(UV VIIIc) 
Alltagsleben in der 
NS-Diktatur – Zustim-
mung, Unterdrü-
ckung, Verfolgung, 
Entrechtung (ziviler) 
Widerstand 

- Jugend und 

Schule 

- Geschlechterbil-

der 

- Euthanasie 

- Verfolgung von 

Minderheiten 

SK: SchülerInnen…  

• erörtern an Beispie-
len Handlungs-
spielräume der 
Menschen unter 
den Bedingungen 
der NS-Diktatur (SK 
4) 

bewerten die Rolle der 
Außen- und Wirt-
schaftspolitik hinsicht-
lich einer Zustimmung 
oder Ablehnung durch 
die Bevölkerung in Be-
zug auf den Nationalso-
zialismus (SK 8) 

Formulierung eines histori-
schen Sach- und Werturteils 

• Analyse eines Schul-
buchtextes von 1941 
„Volk und Führer“ zur 
Ideologisierung der Ju-
gend  

z.B. Deutsch (Lektüre 
zum NS), Praktische 
Philosophie, Religion 
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- Judenverfolgung 

bis 1938 

- Ziviler Wider-

stand 

(ca. 5 Std. / 2-3 Blö-
cke) 
(UV VIIId)  
Zweiter Weltkrieg, 
Vernichtungskrieg 
und Holocaust - 
Flucht und Vertrei-
bung im europäi-
schen Kontext 

- NS-Außen- und 
Wirtschaftspolitik 

- Kriegsausbruch in 
Europa 

- Besatzungs- und 
Vernichtungs-
krieg, Ausweitung 
zum „totalen 
Krieg“  
 

- Opfer des Natio-
nalsozialismus, 
der Holocaust 
und der heutige 
Umgang damit  

 

 

 

 

- [Konferenz von 
Jalta] 

(ca. 10-12 Std. / 
 5-6 Blöcke) 

 

SK: Schülerinnen… 

• erläutern Maßnah-
men, deren Zielset-
zungen und ihre 
Auswirkungen auf 
Juden, Sinti und 
Roma, Homosexu-
elle, Andersden-
kende, Euthanasie-
opfer und Zwangs-
arbeiterinnen und -
arbeiter von Seiten 
des NS-Staates (SK 
4)  

• stellen Verbrechen 
an der Zivilbevölke-
rung während des 
Zweiten Weltkrie-
ges dar (SK 8) 

• erläutern Anlass 
und Folgen des 
Kriegseintritts der 
USA im Pazifikraum 
(SK 8) 

UK: SchülerInnen… 

• erörtern die 
sich aus der na-
tionalsozialisti-
schen Vergan-
genheit erge-
bende histori-
sche Verant-
wortung im 
Umgang mit 
der eigenen Ge-
schichte (UK 4) 

• beurteilen Fol-
gen der Flucht- 
und Vertrei-
bungsbewegun-
gen für die Be-
troffenen und 

• Besuch eines außer-
schulischen Lernorts, 
z.B. EL-DE-Haus 

• 2 WK – Darstellung 
im Film  
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die Nachkriegs-
gesellschaft 
auch unter Be-
rücksichtigung 
digitaler Ange-
bote (UK 6) 

 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung: (ausformuliert) 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen 

Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in der 
Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 

historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 

Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 
4), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteils-
frage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und 
Wertmaßstäbe (HK 3). 
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9. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 (G9) 

Jahrgangstufe 10 – 1. Halbjahr  

Unterrichtsvorhaben IX / X:  

IX: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945 

X: Deutsch-deutsche Beziehung nach 1945 - Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklung 

Inhaltsfelder 9a: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945 (ca. 15 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreterkriege  
• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen der Einbindung in 

supranationale Organisationen  
• Entkolonialisierung 

Inhaltsfeld 10: Deutsch-deutsche Beziehung nach 1945 - Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwick-
lung (ca. 15 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Ost und West  
• Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche Demokratische Republik in der geteilten Welt  
• Deutsch-deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungspolitik und Wiedervereinigung  
• Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse  

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 10 – 1. Halbjahr 

Thema und Zeitrahmen 

(inhaltsfeldverknüpfend) 

Kompetenzen - konkret 

Schüler/Innen… 

Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakulta-
tiv] 

Mögl. Zusammen-
arbeit mit ande-

ren Fächern 

Deutschland nach 1945 

- 08.05.1945: „Stunde 
Null“? 

- Flucht und Vertrei-
bung in Deutschland 

- Potsdamer Abkom-
men 

- Entnazifizierung 
- Entstehung des Kal-

ten Krieges 
- Aufteilung der Welt 

in Blöcke 
- Entwicklung der SBZ 

und der Westzone 

SK: SchülerInnen… 
 

• beschreiben ideologi-
sche Voraussetzun-
gen der Blockbildung 
und deren Konse-
quenzen für die Be-
ziehungen zwischen 
den USA und der 
UdSSR nach 1945 (SK 
5) 

• erläutern den Zusam-
menhang zwischen 
der schrittweisen Er-
weiterung der 

• Foto eines histori-
schen Ereignisses 
untersuchen 

• Politische Reden 
vergleichen 

• Perspektiven von 
Zeitzeugen ver-
gleichen 
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- Gründung der BRD 
und DDR 

- [Die Gründung 
NRWs] 

(ca. 12 Std. / 6 Blöcke) 

 

Souveränitätsrechte 
beider deutscher 
Staaten und der Ein-
bindung in supranati-
onale politische und 
militärische 
Bündnisse in Ost und 
West (SK 4) 

•  erläutern zentrale 
Ereignisse und Pha-
sen der deutsch-
deutschen Ge-
schichte von der Tei-
lung bis zur Wieder-
vereinigung (SK 5) 

UK: SchülerInnen… 

• beurteilen den Einfluss 
der USA und der UdSSR 
auf die internationale 
Nachkriegsordnung und 
das geteilte Deutschland 
(UK 2) 

• bewerten Formen der 
kollektiven Erinnerung 
sowie der juristischen 
und politischen Aufarbei-
tung der NS-Gewaltherr-
schaft, des Holocausts 
und der Verfolgung und 
Vernichtung von Minder-
heiten und Andersden-
kenden in beiden deut-
schen Staaten (UK 4),  

• beurteilen die Hand-
lungsspielräume der poli-
tischen Akteurinnen und 
Akteure in beiden deut-
schen Staaten bzgl. der 
„deutschen Frage“ (UK 
2).  

 

 
 

 

Kapitel: 3 (Geschichte 
entdecken 4)  

Die Welt im „Ost-West-
Konflikt“  

- Stellvertreterkriege 
und -krisen: Korea, 
Kuba, Vietnam 

SK: SchülerInnen…  
 

• stellen exemplarisch an-
hand von Krisen und 
Stellvertreterkriegen Aus-
wirkungen der Ost-West-
Konfrontation im Kontext 

[Podcarst erstellen] 
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- Entkolonalisierung 

 

(ca. 3-4 Std. / 1-2 Blöcke) 

atomarer Bedrohung, ge-
genseitiger Ab- schre-
ckung und Entspannungs-
politik dar (SK 6),  

• unterscheiden anhand ei-
nes Beispiels kurz- und 
lang- fristige Folgen post-
kolonialer Konflikte (SK 3) 

UK: SchülerInnen… 

• beurteilen den Einfluss 
der USA und der UdSSR 
auf die internationale 
Nachkriegsordnung und 
das geteilte Deutschland 
(UK 3) 

• beurteilen am Beispiel ei-
nes Entkolonialisierungs-
prozesses das Handeln 
beteiligter Akteurinnen 
und Akteure unter der 
Kategorie Anspruch und 
Wirklichkeit (UK 4) 

 

 

Kapitel 1 (Geschichte 
entdecken 4) 

 

Urteilsstunde → Ent-
kolonalisierung: An-
gemessener Umgang 
mit der kolonialen 
Vergangenheit? 

 

 

Das geteilte Deutsch-

land 

- Integration der bei-
den Staaten in die 
Blöcke 

- Umgang mit NS-Ver-
gangenheit  

- Vergleich des staatli-
chen und wirtschaft-
lichen Systems in der 
BRD und der DDR  

- Volksaufstand in der 
DDR  

- Mauerbau  
- [RAF-Terror]  
- Die neue Ostpolitik  

(ca. 6-8 Std. / 3-4 Blöcke) 

SK: SchülerInnen…  

• erläutern Bedingun-
gen und Verlauf des 
gesellschaftli- chen, 
wirtschaftlichen und 
politischen Neube-
ginns in den Besat-
zungszonen (SK 3),  

• beschreiben ideologi-
sche Voraussetzun-
gen der Blockbildung 
und deren Konse-
quenzen für die Be-
ziehungen zwischen 
den USA und der 
UdSSR nach 1945 (SK 
4),  

• stellen sich aus un-
terschiedlichen politi-
schen (Demokratie 
und Diktatur) und 
wirtschaftlichen Sys-
temen (Soziale 
Marktwirtschaft und 
Planwirtschaft) erge-
bende Formen des 
gesellschaftlichen 

 

• Plakate verglei-

chen 

• Mit einem Aug-
mented Reality 
App arbeiten 

Kapitel 3 (Geschichte 
entdecken 4) 

 

Urteilsstunde → 
Mauerbau: Schutz-
maßnahme oder Ver-
brechen? 
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Lebens in Ost- und 
Westdeutschland dar 
(SK 4),  

•  erläutern den Zu-
sammenhang zwi-
schen der schrittwei-
sen Erweiterung der 
Souveränitätsrechte 
beider deutscher 
Staaten und der Ein-
bindung in supranati-
onale politische und 
militärische 
Bündnisse in Ost und 
West (SK7) 

 

Schwerpunkt der Kompetenzentwicklung (Inhaltsfelder 9: Blockbildung und internationale Verflechtun-
gen seit 1945) 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen 

Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschafts-
formen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in der 
Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und außer-
schulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen Problemstel-
lungen (MK 2), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narratio-
nen (MK 6). 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer histori-

schen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage 
ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Inhaltsfeld 10: Deutsch-deutsche Beziehung nach 1945 - Ge-
sellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklung): 

Sachkompetenz 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 

Fragen (SK 1),  

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Kon-
flikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegender 
historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und For-

men historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer histori-

schen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschuli-
scher Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Prob-
leme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

 

 

Jahrgangstufe 10  - 2. Halbjahr) 

Unterrichtsvorhaben IX / X:  

IX: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945 

X: Deutsch-deutsche Beziehung nach 1945 - Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche 
Entwicklung 

Inhaltsfelder 9b: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945 (ca. 15 Std.) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue europapolitische Koordi-

naten  

Inhaltsfeld 10: Deutsch-deutsche Beziehung nach 1945 - Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Ent-
wicklung (ca. 15 Std.) 

 



 40 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche Demokratische Republik in der geteilten Welt  
• Deutsch-deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungspolitik und Wiedervereini-

gung  
• Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse  

Konkretisierte Inhaltsfelder sowie zugewiesenen Kompetenzen 
Jahrgangsstufe 10 – 2. Halbjahr 

Thema und Zeitrahmen 

(inhaltsfeldverknüpfend) 

Kompetenzen - konkret Methodisches Lernen  

[in Klammern Fakultativ] 

Mögl. Zusammen- 
arbeit mit anderen 

Fächern 

Alltag und Leben im ge-
teilten Deutschland 

- Alltag und Gesell-
schaft in der BRD und 
DDR 

 

- Leben der Gast- und 
Vertragsarbeiter 

 

- Auswirklungen der 
Wirtschaftkrise 1973 

(ca. 6-8 Std. / 3-4 Blö-
cke) 

SK: SchülerInnen… 

• stellen sich aus un-
terschiedlichen po-
litischen (Demokra-
tie und Diktatur) 
und wirtschaftli-
chen Systemen (So-
ziale Marktwirt-
schaft und Plan-
wirtschaft) erge-
bende Formen des 
gesellschaftlichen 
Lebens in Ost- und 
Westdeutschland 
dar (SK 6)  

• erläutern Auswir-
kungen der wirt-
schaftlichen Krise 
von 1973 im Hin-
blick auf die Le-
benswirklichkeiten 
der Men- schen in 
beiden deutschen 
Staaten (SK 8) 

 

 [Zeitzeugenbesuch]  

 

 

Das Ende des „Ost-West-
Konflikts“  

- Beginn des Zerfalls 
des Ostblocks 

 

- Reformversuche der 
Sowjetunion  

 

SK: SchülerInnen…  
 

• beschreiben sich 
aus dem Wandel in 
der UdSSR erge-
bende staatliche 
Umbrüche und 
Auflösungsprozesse 
in Mittel- und Ost-
europa (SK 5) 

• erläutern zentrale 
Ereignisse und 

[Ein Werbespot analysie-

ren] 
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- Umbrüche, Revolutio-
nen und Bürgerkrieg 
in Osteuropa 

 

- Systemkrise der DDR 

 

- Die friedliche Revolu-
tion im Herbst 1989 

  

- Die deutsche Wieder-
vereinigung  

 

- Bewertung und Folgen 
der Wiedervereinigung  

 

- Der Zerfall der Sowjet-
union  

 

 

(ca. 15-18 Std. / 8-9 Blö-
cke) 

 

 

 

Phasen der 
deutsch-deutschen 
Geschichte von der 
Teilung bis zur Wie-
dervereinigung (SK 
5). 

UK: SchülerInnen… 

• erörtern den Zu-
sammenhang von 
Deutschland-, Eu-
ropa- und Weltpoli-
tik im Kontext der 
deutschen Wieder-
vereinigung (UK 1) 

• beurteilen die 
Handlungs-
spielräume der po-
litischen Akteurin-
nen und Akteure in 
beiden deutschen 
Staaten bzgl. der 
„deutschen Frage“ 
(UK 1) 

• beurteilen sozöko-
nomische Entwick-
lungen vor und 
nach der Wieder-
vereinigung (UK 1) 

• erörtern exempla-
risch verschiedene 
Ansätze zur Deu-
tung der DDR-Ge-
schichte im Span-
nungsfeld biografi- 
scher und ge-
schichtskultureller 
Zugänge (UK 5) 

 
Der europäische Integra-
tionsprozess: Chancen 
und Krisen 

-  Gründe und Ziele für eine 
europäische Zusammenar-
beit  

-  Die europäische Einigung 
nach 1945  

UK: SchülerInnen…  
 

• vergleichen gesell-
schaftliche Debat-
ten um technische 
Innovationen in der 
Vergangenheit mit 
gegenwärtigen Dis-
kussionen um die 
Digitalisierung (UK 
5) 

 
z.B. Sozialwissen-
schaften 
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-  Die Rolle Frankreichs und 
Deutschlands in der EU  

 

 

-  Interessen und Zuständig-
keiten in der EU  

-  Die Zukunft der EU  

- [Die Welt seit 1990]  

 

(ca. 5-7 Std. / 3-4 Blöcke) 

 
Schwerpunkt der Kompetenzentwicklung: 

Die ausformulierten Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzentwicklung finden sich bereits im 
tabellarischen Verlauf für das 1. Halbjahr und sind demnach nicht erneut hier aufgeführt.   
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9. Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Leistungsbewertung erfolgt im Fach Geschichte in der Sek. I ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sons-

tige Leistungen im Unterricht“, wobei alle Kompetenzbereiche (Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungs-

kompetenz) angemessen zu berücksichtigen sind. Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen müssen die an-

steigende Progression und Komplexität der Kompetenzerwartungen in den verschiedenen Jahrgangsstufen 

berücksichtigen. Es gilt daher sowohl in mündlichen als auch schriftlichen Aufgabenstellungen das Erreichen 

der im Kernlehrplan ausformulierten Kompetenzen zu überprüfen. Isolierte, rein reproduktive Abfragen sind 

hierfür – den Vorgaben des Kernlehrplans entsprechend – nicht ausreichend. Vielmehr müssen die Schüle-

rinnen und Schüler Gelegenheit erhalten, ihr Wissen im Zusammenhang darzustellen. Die Kompetenzerwar-

tungen können den Konkretisierungen für jede Stufe entnommen werden. Die folgende Übersicht soll bei 

der Notengebung unterstützen:  

 

 

 Sehr gute Leistung Ausreichende Leistung 
Sachkompetenz Die Schülerin bzw. der Schüler kann 

Entwicklungen und historische Er-
eignisse richtig wiedergeben und er-
läutern und Bezüge herstellen.  

Die Schülerin bzw. der Schüler 
kann Entwicklungen und histori-
sche Ereignisse im Wesentlichen 
wiedergeben und erläutern.  

Methodenkompetenz Die Schülerin bzw. der Schüler kann 
die im Unterricht behandelten Me-
thoden sicher anwenden und ist 
fähig zur selbstständigen Auswahl 
einer für eine Fragestellung ange-
messenen Methode.  

Die Schülerin bzw. der Schüler 
kennt die im Unterricht behandel-
ten Methoden und kann sie ohne 
größere Fehler anwenden.  

Urteilskompetenz Die Schülerin bzw. der Schüler ist 
fähig zu einem umfassenden Urteil, 
das bezogen auf seine bzw. ihre 
Jahrgangsstufe sehr eigenständig 
und differenziert ist.  

Die Schülerin bzw. der Schüler ist 
fähig zu einem nachvollziehbaren 
Urteil.  

Handlungskompetenz Die Schülerin bzw. der Schüler ist in 
der Lage sachgerechte Schlussfolge-
rungen für das eigene Handeln zu 
ziehen. 

Die Schülerin bzw. der Schüler ist 
in der Lage Handlungsoptionen 
nachzuvollziehen.  

 
 

Folgende Kriterien zur Bewertung der sonstigen Mitarbeit sind für die Zuordnung zur Notenskala 
grundlegend:  
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sehr gut (1) sehr kontinuierliche, ausgezeichnete, eigenmotivierte Mitarbeit; umfangrei-
che, produktive, sehr gute Beiträge und Impulse im Unterrichtsgespräch; 
selbstständige und sichere Anwendung erlernter Arbeitsweisen und Metho-
den; souveräner Gebrauch der historischen Fachsprache und sehr sicherer 
Umgang mit den erlernten Grundbegriffen; kompetente Darstellung von his-
torischen Zusammenhängen; überzeugende argumentative Stützung von 
Werturteilen; sehr sichere sprachliche Darstellung. 

gut (2) kontinuierliche, gute, eigenmotivierte Mitarbeit; umfangreiche, produktive, 
gute Beiträge und Impulse im Unterrichtsgespräch; selbstständige und rich-
tige Anwendung erlernter Arbeitsweisen und Methoden; treffender Ge-
brauch der historischen Fachsprache und sicherer Umgang mit den erlern-
ten Grundbegriffen; richtige Darstellung von historischen Zusam-
menhängen; treffende argumentative Stützung von Werturteilen; sichere 
sprachliche Darstellung. 

befriedigend (3) Mitarbeit in weitgehend allen Unterrichtsstunden; Aufmerksamkeit; richtige 
Beiträge im Unterrichtsgespräch auf Ansprache durch den/die Fachleh-
rer/in, kleinere fachliche Ungenauigkeiten; richtige Anwendung erlernter Ar-
beitsweisen und Methoden; weitgehend richtiger Gebrauch der historischen 
Fachsprache und Grundbegriffe; weitgehend richtige Darstellung von histo-
rischen Zusammenhängen; richtige Ansätze zur argumentativen Stützung 
von Werturteilen; meistens sichere sprachliche Darstellung. 

ausreichend (4): seltene Mitarbeit; Aufmerksamkeit; Beteiligung am Unterrichtsgespräch nur 
auf Ansprac 
he durch den/die Fachlehrer/in; unstrukturierte/unproduktive Beiträge, 
fachliche Ungenauigkeiten; Anwendungen erlernter Arbeitsweisen und Me-
thoden nur nach kleinschrittigen Vorgaben und Hilfen; unsicherer Gebrauch 
von / weitgehender Verzicht auf historische Fachsprache und Grundbe-
griffe; lückenhafte, unstrukturierte, leicht fehlerhafte Darstellung von histo-
rischen Zusammenhängen; Ansätze zur argumentativen Stützung von Wert-
urteilen; unsichere sprachliche Darstellung. 

mangelhaft (5) nur sporadische Mitarbeit; mangelnde Aufmerksamkeit; kaum Beteiligung 
am Unterrichtsgespräch auch nach Ansprache durch den/die Fachlehrer/in; 
große fachliche Defizite; keine richtige Anwendung erlernter Arbeitsweisen 
und Methoden; Verzicht auf historische Fachsprache; sehr lückenhafte, un-
strukturierte, stark fehlerhafte Darstellung von historischen Zusam-
menhängen; kein Fällen von Werturteilen; sehr unsichere sprachliche Dar-
stellung. 

ungenügend (6) keine Mitarbeit; mangelnde Aufmerksamkeit; keine Beteiligung am Unter-
richtsgespräch auch nach Ansprache durch den/die Fachlehrer/in; fehlende 
fachliche, methodische und fachsprachliche Kenntnisse; sehr unsichere 
sprachliche Darstellung.  

 

 

 

Im Folgenden werden Kriterien der Leistungsbewertung genannt. Hierbei wird kein abschließender Kata-
log festgesetzt, sondern es werden Hinweise zu einigen zentralen Bereichen aufgeführt:  
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Zu den Bestandteilen der Leistungsprüfung zählen:  

• Mündliche Beiträge zum Unterrichtgespräch 
- Vielfalt und Komplexität 
- Thematische Anbindung an vorausgehenden Unterrichtsbeiträge 
- sprachliche, zunehmend auch fachsprachliche Angemessenheit 
- gegenseitige Unterstützung bei Lernprozessen  

 
• Kurzreferate, Präsentationen 
- Fachliche Korrektheit 
- Einbindung eigener Ideen 
- zunehmende Selbstständigkeit bei den Vorarbeiten 
- Gliederung 
- sprachliche Angemessenheit 
- Visualisierung, funktionaler Einsatz von Medien 

 
• Schriftliche Beiträge 
- Protokolle 
- Hefte / Mappen 
- Materialsammlungen 
- Portfolios usw. 

 
• Kurze schriftliche Übungen 
• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schuleraktiven Handelns 

 

 

Lehr- und Lernmittel 

Geschichte entdecken – Nordrhein-Westfalen (G9) / Unterrichtswerk für Geschichte Sek. I. C.C. Buchner Verlag, 12019.  

 

 


